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Deutfbland berechtigt jel der den Arbeltgebern auferlegte dieſe Anerkennung keineswegs verdienen, weil fiel Millionen Hektaren mit Getreide beſtellt, heute ſagt haben dürfte, daß, wenn verfaſſungsmäßige 5 
7 2 Zwang, große und Heine Zahlungen für ſolche Rechte der Kirche preisgeben. So ſtehe im An- 7 Millionen. Man erntete damals gegen 40 Mittel fehlſchlügen, andere angewandt werden 
Berlin, 3. Mat. Arbelter zu leiſten, die ſelbſt nicht verſichert ſein trage Llechtenſtein's: „Der Staat hat die oberſte Millionen Hektoliter Getreide, heute 107 Mil- müßten. 


— Heute Abend findet bel dem Staatsjefre- wollen, dies auch vernünftiger Welſe nicht wollen Leitung über die Schule“, wogegen ſich Zallinger lionen. Ein Hektar trug durchſchnittlich 8,6 
tür Grafen Bismarck gelegentlich der Samoa- können, die ſich die angeblichen Wohlthaten die- offen und unumwunden erklären müſſe, weil ihm Hektoliter Körner, heute iſt der Ertrag 16,54 
Konferenz ein Diner ſtatt, dem die engliſchen ſes Geſetzes verbitten müſſen, „well die Schädi⸗ da die öſterreichiſche Gemüthlichkelt und Beſchel- Hektoliter. Lavoiſier ſchätzte 1790 in ſeiner 
Bevollmächtigten Sir Edward Malet, Mr. Scott gungen, die ihnen daraus erwachſen, offen zu denheit zu weit zu gehen ſcheine. „Wir“, das Denkſchrift über den Reichthum Frankreichs den 
und Mr. Crowe, dle amerlkaniſchen Bevollmäch- Tage liegen“. Unberechtigt wie der gegen die heißt Zallinger und die Hetzkapläne, „können den Reinertrag des Bodens auf 1200 Millionen, 
ligten Herren Kaſſon, Phelps und Bates und Arbeitgeber geübte Zwang, ſet auch der Zwang modernen Staat und den Minifter nicht zum ober von denen er aber noch 600 Millionen Steuern 
die deulſchen Bevollmächtigten Baron v. Holſtein gegen die Arbeiter ſelbſt. Das Geſetz bringe ſten Wächter der Schule machen, denn der Heiland hat abzog. Heute nimmt man ihn mit 8 Milliarden 
und Dr. Krauel, ſowie mehrere Mitglieder der den Arbeitern, vor allen aber den Arbeiterinnen nicht den Miniſtern und Geheimräthen, ſondern an. Ein landwirthſchaftlicher Arbeiter verdiente 
engliſchen Botſchaft, der amertkanſſchen Gejandt- nicht den geringſten Nußen. Eine Fürſorge für den Aposteln gejagt: Gehet hin und lehret!“ 1789 im Tagelohn 60 Zentimen, und das Ein⸗ 
ſchaft und des auswärtigen Amtes beiwohnen Wittwen und Waiſen, welche nothwendiger er. Wenngleich pieſe ſcharfen Ausführungen Zallin- kommen einer Familie wurde auf 200 Livre 
werden. ſcheine, als alles Gebotene, laſſe daſſelbe gänzlich ger's ſtürmiſchen Beifall fanden, jo wurde der oder Franken angeſchlagen. Heute beträgt der 
— Profeſſor Geffcken hat nunmehr ſeinen vermiſſen. Die Hauptwirkung des Geſetzes werde Antrag der Schulſektlon doch mit Majorltät an- mittlere Tagelohn auf dem Lande 2 Franks 50 
flündigen Wohnſitz in München genommen. So nur fein, die Armenlaſt zu erleichtern. Den Ar⸗ genommen. Heute fanden überhaupt die letzten Zentimen, das Einkommen einer ländlichen Ar- 
meldet ein Telegramm, welches ferner berichtet: beitern verkürze es überdies die Möglichkeit, durch Sektions Berathungen ſtatt, aus deren Gang | beiterfamilie 800 Franks. 1789 brachte Frank⸗ 
„Die „Eichſtädter Volkszeitung“, die dem Biſchof eigene Sparſamkelt für ihr Alter zu ſorgen, und und Ergebniß zu konſtatiren wäre, daß ſich anti- reich 240,000 Tonnen Kohle hervor und führte 
von Leonrod, dem Bruder des bateriſchen Juſtiz⸗ werde dadurch auf fie nur verbitternd wirken ſemitiſche Regungen nicht an's Tageslicht wag⸗ noch 10,000 Tonnen aus dem Auslande ein 
miniſters, nahe ſteht, warnt gegenüber dem Elfer Auch die Sozialdemokraten könne es nicht be- ten. Nur Lüger ſprach, allerdings ſehr allge- Heute fördert es 19,909,000 Tonnen im Werthe 
der Patriotenblätter, welche den Kathollken De- friedigen, ſondern nur ihre Begehrlichkelt ſtelgern. mein, von der Bedrückung der Chriſten, und von 222,749,225 Franks und verbraucht im 
monſtrationen aller Art anempfehlen, vor Aus- In dem Reichszuſchnſſe liege eine große ſozlale heute ging der Tyroler Hetzkaplan Schwingshackl Ganzen 29,619,000 Tonnen. An Eiſen wur⸗ 
ſchreitungen. Die „Neueſten Nachrichten“ Gefahr. Weil aber ohne den Reichszuſchuß der — nomen est omen — direkt gegen die Juden den 1789 50,000 Tonnen erzeugt, 1886 
ſchließen daraus, daß man in biſchöflichen Kreifen| ganze Geſetzentwurf in ſich zuſammenbreche, für los, indem er ſagte, daß „man bie tonfeffionelle 767,000 Tonnen. Vor hundert Jahren berech. 
Nichts von der Einberufung eines Katholifen- einen ſolchen Zuſchuß er aber nicht ſtimmen Schule nicht wolle weil „man“ Israel weiter nete man Frankreichs Einfuhr auf 576,589,000 
tages, von Kongreſſen und Volksverſammlun⸗ könne, jo müſſe er ſchon aus dieſem Grunde dae über uns herrſchen laſſen möchte. Der Vor⸗ Franks, ſeine Ausfuhr auf 440,978,000, ſeinen 
gen in Sachen des biſchöſlichen Memorandums ganze Geſetz ablehnen. Sehr anſchaulich werden ſitzende unterbrach hier den Ridner, ber ſodann Geſammthandel aljo auf 1017 Millionen; 1886 
wiſſen will. von dem Abgeordneten v. Oertzen-Brunn auch auf's Wort verzichtete, wahrſcheinlich weil ſeine belief ſich die Einfuhr auf 5116, die Ausfuhr 
— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem die Schwierigkeiten geſchildert, mit welchen die eingelernte „Rede“ noch weitere Inſulten des auf 4245, der Geſammthandel auf 9461 Mil- 
veutſchen Reiche über deutſche Häfen, Antwerpen, Ausführung des Geſetzes zu kämpfen haben wird, Judenthums enthielt. Die judenfeindlichen De- lionen. Um von Paris nach Marſeille zu rei- 
Rotterdam und Amſterdam umfaßte nach dem und die mit der Ausführung verbundenen Be- monſtratlonen wurden unterdrückt, weil man den ſen, brauchte man 1789 dreizehn Tage. Der 
neueften reichsſtatiſtiſchen Monatsheft im Mürz cr. läſtigungen und Koſten. Cr hat berechnet, daß Kathollkentag doch auf ein höheres Niveau em: Plat im Poſtwagen koſtete 157 Livres 12 Sols. 
10.457 Perſonen gegen 10,338, 11,671, 7964 man zur Aufbewahrung der Quittungskarten porheben wollte, als eine antiſemitiſche Wirths⸗ Von Paris nach Toulouſe dauerte die Fahrt 8 
und 10,974 im entſprechenden Zeitraum der 412 Millionen Fächer gebrauchen wird, die ſich haus⸗Verſammlung, dagegen ließ man den aller⸗ Tage und koſtete 135 Livres 4 Sols. Von 
Vorjahre bis 1885 zurüd. Von den Auswan- bald auf 16 Millionen erhöhen werden, und ſchärſſten Kundgebungen gegen unſeren Bundes“ Parts nach Bordeaux ſechs Tage und 124 Livres 
perern kamen 1455 aus Weſtpreußen, 1302 aus daß ein Quadratmeter Wandfläche nur gerade genoſſen, das Königreich Italien, ungehindert u. j. w. Heute führt der Blitzrug von Paris 
Pommern und 1242 aus Poſen, jo daß alſo ausreicht, um 16 Fächer, jedes zu 25 Quadrat- ihren Lauf. Dem Huldigungs Telegramm an nach Marſeille in fünfzehn Stunden, doch koſtet 
auf dleſe 3 Provinzen 38,2 pCt. der geſammten Zentimeter Raum, aufzunehmen, „dann bedarf den Papſt folgte geſtern eine „Debatte“ über die Reiſe allerdings noch 108 Franks in der 
veutſchen Auswanderung entfallen. Seit Be. man eine Million Quadratmeter Wandfläche, das die Auflöſung der Nonnenklöſter in Italien. erſten Klaſſe, die allein der betreffende Zug 
ginn des laufenden Jahres find auf dem ange“ ſind 100 Hektare oder 400 preußiſche Morgen. Fürſt Löwenſtein beantragte nämlich, eine Samm- führt. Ein Dienſtbote bekam 1789 24 bis 30 
gebenen Wege ausgewandert 16,792 Perſonen Werden nun auch 20 Landes Verſicherungs⸗ lung einzuleiten für die nothleidenden Nonnen Franken Jahreslohn; er bekommt heute doppelt 
gegen 17,398, 19,020, 12 838, 17,924, 29,782, anſtalten errichtet, jo hat jede derſelben für der 700 aufgehobenen Frauenklöſter. Gleich- ſo viel für einen Monat. Freilich kostete an ⸗ 
28.291, 41,593 und 40,032 im 1. Quartal mindeſtens jo große Gebäude zu ſorgen, daß in zeitig beantragte er aber „Proteſt zu erheben dererſeits damals ein Sperrfig im Theatre fran- 
der Vorjahre bis 1881 zurück. jedem für 20 preußtſche Morgen Fächer durch gegen die maßloſe Härte, mit welcher die italie- |cais 1 Franks, während er heute nicht unter 
— Ueber die Anmuſterungen von Vollma- ſchnittlich eingerichtet werden können. Welche niſche Regierung ſchuldloſe Frauen, die Bräute ? Franke zu haben iſt. Eine Zahl giebt es, 
trofen und Schiffsjungen bei der deutſchen Han⸗ Koſten wird das verurſachen und welches Heer Chriſti, bedrängt“. Die Schilderungen Löwen die den Franzoſen keine Freude machen kann. 
velsmarine giebt das eben erſchienene Märzheft von Beamten iſt dazu nöthig, dieſe geiſtloſe ſtein's brachten den ſächſſchen Major Baron 1801 zählte Frankreich 27,3 19,00 1 Einwohner 
zur Statlſtik des deutſchen Reichs folgende allge- Arbeit zu bewältigen. Und jeder dieſer Beamten Rochow jo in Harniſch, daß er am llebſten die und war das meiſtbevölkerte Land Europas, weit 
meine Daten: Im Jahre 1888 find 13,779 muß von der peinlichſten Gewiſſenhaftigkeit fein. deutſche und öſterreichſſche Armee nach Italien vor Rußland und Deutſchland. Heute hat es 
Volmatrofen angemuſtert gegen 13,449 im Man denke ſich nur, daß die Arbelter zum marſchtren ließe, wenn dies möglich wäre. Da 38 Millionen Bewohner, kommt alſo hinter 
Jahre 1887, 13,319 im Jahre 1886 und großen Theile ganz gleichlautende Namen haben aber Fürſt Bismarck mit den Knochen der po Rußland mit feinen 85 Millionen Einwohnern 
12,947 im Jahre 1885. Die Zahl der ange- — wie viele heißen Schmidt, Schulz, Müller merſchen Soldaten haus hälteriſch iſt, fo will der (in Europa allein) und Deutſchland mit nahe 
muſterten unbefahrenen Schiffsjungen betrug in und Becker, viele derſelben haben auch noch Herr Major den Kampf in Itallen austoben an 48 Milltonen erſt in weitem Abſtand in 
den gleichen Jahren 2070, 1940, 1929 und gleiche Vornamen —; wenn aber eines Karl laſſen und ſich zur Vorbereitung in Italten be- dritter Linie. 
2009. Es macht ſich alſo im Vergleich zu den Müllers Quittungskarte in eines anderen Karl gnügen. Sammlung und Proteſt zu Gunſten Paris, 3. Mai. Im Saal Wagram feier ⸗ 
Vorjahren eine kleine Steigerung bemerkbar. Müllers Fach durch Verſehen oder Leichtſinn der Nonnen wurden einſtimmig angenommen. ten. geſtern ungefähr 800 Ropaliſten den Tag des 
Ebenſo iſt auch die durchſchnittliche Monatsheuer hineinkommt, wenn die Kart: Nr. 33 auf der Der Reichsrathsklub der „Vereinigten deut- heil. Philipp, das Namensfeſt des Grafen von 
eiwas geſtiegen. Sie betrug für Vollmatroſen Karte Nr. 31 ſtatt auf Nr. 32 liegt, fo iſt das ſchen Linken“ ſprach heute auf Antrag Plener's Paris, durch ein Feſteſſen. Der ehemalige 
im Jahre 1888 46,53 Mark gegen 44,30, Verſehen gar nicht wieder auszugleichen. Wer den deutſchen Großgrundbeſitzern Böhmens den Seinepräfeft Ferdinand Duval hielt die Haupt⸗ 
45,01 und 46,63 in den Vorjahren bis 1885 da glaubt, daß alle dieſe Bestimmungen wirklich Dank für die Ablehnung des Kompromiſſes der rede. Der Redner malte das Bild einer Muſter⸗ 
zurück und bei den Schlffsjungen 15,21 Mark ausführbar ſein ſollen, daß da nicht ein heil⸗ Feudalen aus. Unter ſtürmiſchem Beifall erwi⸗ monarchte mit dem Grafen von Paris als 
gegen 14,25, 14.10 und 14,75 in denſelben loſer Wirrwarr entfleht, der iR mit feinem köſt⸗ derte Baron Scharſchmid namens dir Groß: Muſtermonarchen an der Spitze. Nach Anſicht 
Vorfahren. Die Steigerung des Lohns im Ver- lichen Vertrauen wiklich beneidens verth. Laſſen grundbeſitzer, daß dieſelben durch treues Feſt- der überklugen Politiker der royaliſtiſchen Partel 
gleich zu 1887 betrug alſo bei den Volmatro- wir dieſe Einzelheiten, dleſe Unmöglichkelten halten an den Stammesgenoſſen nur die eigene ſoll den Weg dazu bekanntlich der Boulangis- 
ſen-Heuern 5,0 pCt., bei den Schiffsjungen- ruhen und vertrauen wir darauf, daß das Gt. Würde gewahrt hätten, fie würden die heutige mus ebnen, eine Politik, gegen die ein beträcht⸗ 
Heuern 6,7 PCt. ſetz an der Unmöglichkeit ſeiner Ausführbarkeit, Anerkennung freudig aufnehmen. licher Theil der Partei in der letzten Zeit ent- 
— Mit dem 1. April iſt das Geſetz be- wenn nicht ſchon vorher durch ein ablehnende Bern, 2. Mal. Die offitelle Motivirung ſchloſſen Front macht. Der Feſtredner vom 
treffend die Ergänzung des Geſetzes über die Er. Votum in der dritten Leſung ſchettern wird“, der Ausweiſung Wohlgemuths lautet: geſtrigen Tage ſchelnt dieſem letzteren Flügel an⸗ 
leichterung der Volksſchullaſten vom 31. März Die Erklärung des Abgeordneten ſchließt mit „Der ſchwelzeriſche Bundes rath, nachdem er zugehören, unter dem Beifall der Verſammlung 
1889 in Kraft getreten und demgemäß haben folgendem Appell an feine mecklenburgiſchen und Einſicht in dle Unterſuchungsakten genommen und erklärte er, die Royaliſten würden keinem der 
bie Miniſter der Finanzen und des Kultus in übrigen Fraktlonegenoſſen im Reichstage: „Zum im Hiablick auf Art. 70 der Bundesverfaſſung, Politiker, die ſich augenblicklich bemühten, die 
einem Erlaß zur Ausführung des Giſetzes an Schluß will ich nur noch meinem lebhaften welcher dahin lautet, daß „dem Bunde das Recht Republik zu befeſtigen oder zu verjüngen, ihre 
geordnet, daß die entſprechenden Staatöbeiträge Wunſche und meiner Hoffnung Raum geben, zuſteht, Fremde, welche die innere oder die äußere Ueberzeugungen und ihre Hoffnungen zum Opfer 
(500 Mark für die Stellen der alleinſtehenden daß von meinen konſervatiben Freunden und Sicherheit der Eldgenoſſenſchart gefährden, aus bringen. Angeſichts der offenkundigen Vorliebe 
jowie der 1. ordentlichen Lehrer, 300 Mk. für vie beſonders von den mecklenburgiſchen Abgeord⸗ dem ſchweizeriſchen Gebiet wegzuwelſen;; des Grafen von Paris für eine Politik der Be⸗ 
Stellen der andern ordentl. Lehrer) unverzüglich neten, welche unſere Verhältniſſe in Stadt und „in Anbetracht ferner, daß Auguſt Wohl- quemlichkelt, die Boulanger für die Monarchle 
zur Zahlung vom 1. April ab angewieſen werden. Land ebenſo genau kennen, wie ich, welche mit|gemuth, Polizelinſpektor in Mülhauſen, gegen- ins Feuer ſchicken möchte und darauf rechnet, 
In dem mintferiellen Erlaß wird weiter darauf zartem Gewiſſen und großem Ernſte bie Ger wärtig zu Rheinfelden (Kanton Aargau) ver- daß ber General im Kampfe bleibt, ſprach Herr 
bingewieſen, daß, wo bei Volksſchulen bisher eine fahren prüfen, welche unſerem Lande durch das haftet, auf ſchweizeriſchem Gebiete Handlungen Duval ſich allerdings recht vorſichtig aus, aber 
Erhebung von Schulgeld ausnahmswelſe noch Geſetz erwachſen — daß von dieſen lieben Freun- begangen hat, welche in ihrem Reſultate ge- ſeine Worte werden trotzdem als eine Abſage an 
fattfand, daſſelbe fortan in demjenigen Betrage den ſich noch die Mehrzahl, wenn nicht alle ent- eignet fein konnten, die Innere oder die äußere den Boulangtsmus aufgefaßt. An loyaler Be⸗ 
ſortzufallen bat, um welchen in Folge der Einrich- ſchließen werden, das Giſez, wenn nicht jetzt Sicherheit der Eldgenoſſenſchaft zu gefährden, in⸗ geiſterung ließ die Verſamm lung es nicht fehlen, 
tung neuer Schulſtellen in einem Schulverbande ſchon definitiv, doch zur Zeit und bis zum dem er den Balthaſar Anton Lutz aus Balern, aber mit Hochrufen wird man die entſchlummerte 
nach dem Inkrafttreten des Gejeges vom 14. Juni nächſten Herbſte abzulehnen“. wohnhaft in Baſel, veranlaßte, in den baale⸗ Monarchie nicht wecken, zumal wenn ſich deren 
1888 oder gemäß der Vorſchrift im Artikel 1 — Die kaiſerliche Admiralität veröffentlicht riſchen, elſaß-lothringiſchen und badiſchen Ar- Hauptvertreter ſo ruhebedürftig gebärdet wie der 
ves Geſetzts vom 31. März 1889 eine Erhöhung Folgendes über Schiffe bewegungen. (Das Da- | beiterfreifen zu agitiven, durch den ſchriftlichen Graf von Paris. 
des Staatsbeitrages bereits eingetreten iſt oder tum vor dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, Auftrag: „Wühlen Sie nur luſtig darauf los“ Im Miniſterrathe legte der Kriegsminiſter 
ſortan eintritt. Inſoweit das Schulgeld fort⸗ nach dem Orte Abgang von kort.) Alexan⸗ beſchließt: f heute die Liſte der Offiziere vor, die er aus 
fällt, tritt veſſen Fortfall kraft des Geſetzes von drine“ Wilhelmshafen 1514-224 Gibraltar Auguſt Wohlgemuth, 56 Jahre alt, iſt aus Anlaß des Feſtes vom 5. Mat zu Beförderun⸗ 
jelbft ein; vie könkglichen Regierungen ſollen, wie 2404, P. Aden. „Habicht“ 21 2 Walfſchbal dem Gebiet der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft gen in der Ehrenlegion vorſchlägt; General For- 
es in dem Erlaß heißt, darauf achten, daß vom 24/2— 24/2 Sandwichhafen 26/2—3/3 Kap- weggewieſen. gemol, Kommandirender des 11. Korps, wird 
1. April d. J. ab in keinem Schulverband ſtadt 805, P. Kamerun. „Hyäne“ 22/12 88 Lu, geboren 1855, wurde ausgewieſen zum Großkreu und die Divifionsgeneräle Segre 
Schulgeld in böherm Betrage ferner erhoben Kamerun 22202 Viktoria 4/2—5/2 Kamerun „in Anbetracht, daß er die ihm vom Polizei tain, Vincendon, Lanier, Colty, de Brecourt, 
werde, als noch geſetzlich zulaſſig iſt. Ferner 9 2— 9,2, Viktorta 10/2 150% Kamerun 20/2 — Inſpektor Wohlgemuth in Mülhauſen angetra- Colonieu, Munier, Mathieu (Direktor der Artil- 
ſollen die Kreisausſchüſſe und bezw. die Bezirks- 20/2 Viktoria 222 28/2 Viktoria 2/3 — 21/3 gene Stelle eines „Agent provocateur“ über- lerie) und der Brigadegeneral Boquet werden zu 
cusſchüſſe in allen Fällen, in welchen ſeinerzeit Lagos 24/3, P Kapſtadt. „Gnelſenau“ 16/4 Wil. nommen, ſowie das ihm von gleicher Seite wie⸗ Großoffizteren ernannt. Ferner werden 38 neut 
von ihnen die Genehmigung zur fernern Erhebung helmshafen 170(4—19/4 Kiel, „Iltis“ 31/3 derholt übergebene Geld entgegengenommen hat, Kommandeure und 100 Offiziere der Ehren 
von Schulgeld nicht überhaupt geſetzlich unſtatt Schanghaf, P. Hongkong. „Loreley“ 18/12 um in den Arbeiterkreiſen von Baſel, Elſaß⸗ leglon ernannt werben. Die Geſammtzahl der 
haft, ſondern mit Genehmigung der bezeichneten 1888 Konſtantinopel 27/4, P. Alexandrien bis Lothringen und denjenigen des Großherzogthums neuen Ritter beträgt 500. Auf die Territorial- 
Behörden geſetzlieh noch zuläſſig fein würde, von 305, Konftantinopel von! 4/5 ab. „Möwe“ Baden zu wühlen und Wohlgemuth diesfalls armee kommen von dieſen Ernennungen 10 
neuem über die Erthellung der Genehmigung zur Sanſibar P. Sanſibar Moltke“ 16/4 (Berichte zu erſtatten, und daß er ſolche Berichte Offiziere und 40 Ritter. > 
fernern Erhebung von Schulgeld Beſchluß faſſen, Wilbelmshafen 1714194 Klel „Nirr“ 25/3 wirklich erftattet Hat.“ London, 2. Mat. Das Verhör Parnells 
ſofern nicht die betreffenden Schulverbände ſelbſt S. Jago de Cuba 10/4 — 18,04 Havanna 254, Paris, 1. Mal. (Voſſ. Ztg.) Unzufrie⸗ vor der Drei-Richter⸗Kommiſſton wurde geſtern 
beſchlleßen, Schulgeld nicht ferner zu erheben P. Norfolk (Virginien). Olga“ 14/12 88 denheit iſt eine Ur- und Erbeigenſchaft des Men- fortgeſetzt. Parnell wiederholte, daß er ſich vom 
und dies der königlichen Regierung oder den im Apla 304 12/ Sydney, P. Sydney. „Sophie“ ſchen, aber wenn er feinen gegenwärtigen Zu. Tage der Gründung der Landliga bis in bie 
Geſetze vom 14. Juni 1888 bezeichneten Be⸗ Sanſtbar 5% — Mauritius 13/4, P Apia ſtand, über den er ſo viel zu klagen hat, mit neueſte Zeit beſtrebt hätte, bie Agitation in ver⸗ 
hörden erklären. (Samoa-Inſeln) „Wolf“ 21/4 Thursday Js⸗ den Zuſtänden in der Vergangenheit vergleicht, faſſungsmäßigen Bahnen und frei von Ver⸗ 
— Aus Mecklenburg⸗Schwerin, land 234 —30/4 Towusville 30/4, P. Syd⸗ ſo muß er, obſchon vielleicht widerſirebend, be- brechen zu leiten. Das einzige Vergehen, wel⸗ 
2. Mal, wird geſchrieben: Zur Rechtfertigung ney. Kreuzergeſchwader: „Leipzig“, Flaggſchiff, tennen, daß er ſehr viel beſſer daran jet, als ches er einräume, wenn es überhaupt ein Ver⸗ 
ſeiner ablehnenden Haltung gegenüber dem Ge- „Carola“, „Schwalbe“, Aviſo „Pfeil“ Sanſibar, ſeine Väter es waren. Die Hundertjaßrfeier der gehen ſei, wäre, daß er Pächter aufgewlegelt 
ſetzentwurf betreffend die Alters- und Invalldi⸗ P. Sanſibar. Schulgeſchwader: „ oſch“, Flagg- großen Revolution veranlaßt gerade jetzt viele habe, die Pachtzinszahlung zu verweigern; er 
tätsverſicherung veröffentlicht der konſervaltvefſchiff, „Charlotte“, „Gneiſenau“, „ oltte* 13/4 Rückblicke auf das Frankreich des Jahres 1789, und feine Genoſſen ſelen jedoch bereit, dies zu 
Reichstagsabgtordnete Kammerherr von Oertzen⸗ Plymouth 1354-1604 Wilhelmshafen. Dam und die Statiſtiker führen bei dieſer Gelegen wiederholen. Alsdann wurde er vom Vertreter 
Brunn in den „Mecklb. Nachricht.“ eine fürlpfer „Hohenzollern“ mit dem Ablöſunge kommando heit Zahlen an, welche zeigen, welche ungeheu- der „Times „Generalanwalt Webſter, ins Kreuz ⸗ 
ſrinen Wahlkreis (Mecklenburg. Strelitz) und für „Wolf“ Bremerhafen 1704. ren Fortſchritte das Land auf allen Gebieten in verhör genommen, namentlich betreffs der Ver⸗ 
ſeine Freunde in belden Großherzogthümern dem abgelaufenen Jahrhundert gemacht hat. Die bindung zwiſchen der Landliga und der Partei. 
Mecklenburg beſtimmte Erklärung, in welcher er d Aus land. Staatseinnahmen betrugen 1789 691,363,282 welche fi der phyſiſchen Kraft zur Befreiung 
als entſchiedener Gegner des Geſetzts, welches Wien, 2. Mal. (Voſſ. Ztg.) Die Schul Franks, deren Erhebung 113,798,288 Franks Irlands zu bedienen beabſichtigt. Parnell be⸗ 
elne unlösbare Aufgabe löſen wolle, auftritt. ſeltlon des Kathollkentages faßte heute den Ber koſtete, jo daß im Staatsſäckel nur 577,564,944 ſtritt, daß er davon unterrichtet geweſen, daß 
Aus den umfängligen Ausführungen zur Be⸗ ſchluß, daß die konfeſſionelle Volksſchule wieder Franks blieben. 1889 dagegen betragen nach das Endziel der Clan-na Gael Brud erſchaft der 
gründung ſeines Urthells möge hier Einzelnes einzuführen ſei, und nahm gleichzeitig den An- dem Voranſchlag die Staats - Einnahmen politiſche Mord ſei. Er ſtellte auch zumeiſt in 
eine Stelle finden: laß wahr, zu beantragen, daß den klerikalen 3,0 11,992,075 Franks, deren Erhebung Abrede, daß er die Führer der Umſturzpartel 
„Es gebe im Staate, ſo führt Herr Fr. Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes für ihre 178,740 667 Franks koſtet, weniger als 6 von perſönlich kannte. Er, ſowie die Landliga ſeien 
Oertzen- Brunn aus, zwar mancherlei Zwang, der bisherigen Bemühungen der Dank votirt werde. 100 gegen mehr als 16 von 100 im Jahre ſtets von dem Geſichtspunkte ausgegangen, daß 
ſich aus der ſtaatlichen Auftzade und dem Nutzen Da ſprang der Abg. Zallinger, der Führer der 1789. Vor hundert Jahren war ein Hektar die Krone das einzige Bindeglied zwiſchen Eng ⸗ 
für die Geſammtheit rechtfertige, wie ven Steuer-, ſcharſen klerikalen Tonart, zornig auf und er- Land in Frankreich 500 Franks werth, heute iſt land und Irland fein ſolle. Er räumte ein, 
den Schul⸗, den Milltärzwang; aber völlig un- klärte, daß dle Abgeordneten des Reichsrathes ſein Werth 1700 Franks. Damals waren 4 daß er in elner in Amerika gehaltenen Rede ge⸗ 
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In einer geſtern unter dem Borfig des 
Herzogs von Abercorn abgehaltenen Berfamm- 
lung wurde beſchloſſen, den Plan, iriſche Güter, 
auf denen der „Feldzugsplan“ im Gange iſt, 
durch Pächter aus dem Norden Irlands zu folo- 
niſtren, in Ausführung zu bringen. 10,000 L. 
ſtehen für den Zweck zur Verfügung. Den alten 
Pächtern ſoll eine Monatsfriſt bewilligt werden, 
innerhalb welcher ſie ſich mit dem Grundbeſitzer 
vergleichen können; wenn ſie dies nicht thun, 
ſollen die Gehöfte an Pächter aus dem Norden 
Irlands verpachtet werden. 3 

Die Zuckerprämien⸗Kommiſſion trat geſtern 2 
Nachmittag im auswärtigen Amt unter dem = 
Vorſitz des Baron Henry de Worms zu einer 2 
Sitzung zuſammen. Die gegenwärtige Aufgabe 
der Kommiſſton iſt, die internationalen Geſetze 
der an den Prämien auf Zucker intereſſirten Länder 
zu prüfen und zu erwägen, ob dieſelben durch 
die Abſchaffung der Prämien berührt werden. 
Deutſchland iſt in der Kommiſſion durch den 
Geh. Legationsrat) Dr. Jordan und Herrn 
Bocclus, Oeſterreich durch Graf Küfſtein und 
Rußland durch Herrn Kameneki vertreten. 

Rußland. Der „Daily News“, die in der 
letzten Zeit wiederholt Nachrichten über beunrubi- 5 
gende nihiliſtiſche Umtriebe verbreitet hat, wird 2 
aus Petersburg vom 1. Mat gemeldet: „Zu⸗ 2 
verläffigen Mittheilungen zufolge haben wentere = 
Forſchungen der Polizei in Kronſtadt zu der = 
Entdeckung großer Vorräte von Sprengſtoffen : 
geführt und bündige Beweiſe von dem Beſtehen 
einer Verſchwörung gegen das Leben des Zaren 
ans Licht gebracht. Der Zar, welcher geſtern 
einer militäriſchen Uebung in Zarskoje · Selo bei- 
wohnen ſollte, ließ im letzten Augenblick von 
Galſchina aus telegraphiſch mitthellen, daß er am 
Erſcheinen verhindert ſei.“ 

Petersburg, 3. Mai. Nach einem vom 
„Ruſſiſchen Invaliden“ veröffentlichten kaſſer⸗ x 
lichen Ukas erhalten die Grenabiert und die 
Linien - Infanterie eine neue Ausrüſtung mit 
einem Gepäckſack. Die Garde - Infanterie, die 
Fußartillerte und die Gentetruppen erhalten die 
Torniſter nach dem vor 7 Jahren abgeſchafften 
Muſter von 1874 wieder. In der Ausrüſtung 
mit Patronentaſchen, Schanzzeug, kupferner Me- 
nage und Waffen tritt keine Veränderun; ein. 

Bukareſt, 3. Mai. Die „Jadependance 
Roumaine“ wendet ſich gegen die Behauptung =; 
der „Nowoje Wremja“, daß der rumäniſche 
Thronfolger verfaſſungsmäßig die orthodoxe Re- 
ligton annehmen müſſe und bezeichnet dieſe In- g 
terpretation als eine irrige. Der Artikel 82 2 
der Verfaſſung beſtimme, daß die Nachkommen 
des Königs in der erientaliſch-orthodoren Reli- 
gion erzogen werden müßten, gleichzeitig aber 
auch, daß die Thronfolge, falls keine direkte 
Nachkommenſchaft vorhanden, auf den älteſten — - 
Bruder des Königs oder deſſen Nachkommen 
übergehe, ohne Verpflichtung für den Thron⸗ = 
erben, die orthodoxe Religion anzunehmen. * 
Uebrigens, fügt die „Independance“ hinzu, ſtehe 
die Interpretation des Textes der rumänſchen 
Verfaſſung ausſchließlich den Rumänen zu. Fr 

Bulareſt, 3. Mai. Die „Epoca“ meldet. 
die Königin und der Thronfolger werden fh 
gegen Ende dieſes Monats nach Düſſeldorf ber 
geben, um der Hochzeit des Prinzen Wilhelm, 
des Bruders des Thronfolgers, beizuwohnen. 
Dieſelben werden ſich in Düſſeldorf ungefähr Be 
einen Monat aufhalten. Nach ihrer Rückkehr 
geht der König zum Kurgebrauche nach Gräfen⸗ 
berg. N 

Belgrad, 3. Mai. (B. T.) Garaſchantn 
publigiet die Briefe, welche zwiſchen ihm und 
Natalie und Milan während der Eheſcheidungss⸗ 
Affaire gewechſelt wurden. Dieſe Briefe erregen 2 
allgemeine Senſatien, da ſie viele unklar gewe⸗ 
ſene Verhältniſſe und Begebenheiten aufklären er 
und die von Milan ſowie von Natalie ausge 
ſprochenen Beſchuldigungen widerlegen. Die 
Briefe find charakteriſtiſch dafür, wie korrekt fh f 
Garaſchanin in der Eheſcheldungs-Angelegenheltt 
benommen hat. tee 


Stettiner Nachrichten. BE 
Stettin, 4. Mai. Zum Präſidenten des 
Konſiſtoriums der Provinz Pommern iſt, wie der 8 
„Oßtſ.⸗Ztg.“ aus Berlin aus zuverläffiger Quelle 
geſchrieben wird, der Ober-Konſiſtorlal-Rath Dr. 
Richter in Berlin ernannt. Die Beſtätigung des 
Kalſers dürfte in nächſter Zeit zu erwarten fein. 
— Die zweite diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode bei dem hieſigen Amtsgericht beginnt 
Montag, den 17. Junl. Den Vorſitz führt 
Herr Landgerichts⸗Direktor v. Kienitz. 2 
— Die Behörden halten gegenwärtig ein 
ſchärferes Auge auf die ſozialen und wirthſchaft⸗ 
lichen Biwegungen. So iſt von einzelnen Land⸗ 
räthen an ole ftättifchen Polizeiverwaltungen und 
Amts vorſteher das Erſuchen gerichtet, ihnen von 
allen im Bezirke etwa vorkommenden Arbeltseln⸗ 
ſtellungen von nennenswerthem Umfange unter 
genauer Angabe der Veranlaſſung unverzüglich 
Anzeige zu erſtatten. Auch ſoll mitgetheilt wer⸗ 
den, wenn Entlaſſungen von Arbeitern in Folge 
Arbeitsmangels oder aus ſonſtigen allgemeinen 
Gründen zur Kenntniß der vorgenannten Behör⸗ 
den kommen ſollten. In einzelnen Reglerungs⸗ 
bezirken ſind ferner zur Zeit Anfragen wegen 
des Herbergsweſens im Umlauf. Es handelt ſich 
um die Ermittelung, von wem die Geſellenber⸗ 
bergen unterhalten werden und ob fie ſich be ⸗ 
währt haben. Be 
— Die Miniſter für Handel und Gewerbe, 
des Innern und der öffentlichen Arbeiten haben 
ſich gemeinſchaftlich dahin ausgeſprochen, daß zur 
Zeit der Erlaß einer allgemeinen Verordnung 
über den Verkehr mit Roburit nicht beabſichtigt 
wird und bis auf Weiteres dieſer Gruppen Ze 
ng wi 


Beziehung auf Beförderung und Lage 
Dynamit zu behandeln ſei. * 
— Seitens der Schulaufſichts behörden 


— 


c 


R den gegenwärtig Erhebungen über die Zahl der 

2 ſtotternden und ſonſt an Sprachgebrechen leiden- 
den Kinder ſowie über die muthmaßlichen Ur⸗ 
ſachen dieſer Uebel angeſtellt. Hierbei ſoll auch 
die Frage beantwortet werden, ob an irgend 
einem der Schulorte Einrichtungen getroffen wor- 
den ſind, die zur Bekämpfung dieſer Uebel die⸗ 
nen ſollen, und welcher Art dieſe Einrichtungen 
ſind. 


Re — Ueber die Margarine (Kunſtbutter) finden 
E% wir in dem „Berliner Lokal-Anzeiger“, unſeres 
Wiſſens dem verbreitetſten Lokalblatt der Haupt- 
ſtadt, die folgenden Ausführungen: 

„Wiſſen die ärmeren Leute, welche dem 
Billigen nachgehen und darum Margarine kaufen, 
daß ſie einen Stoff nach Hauſe bringen, der 
unter dem Anſcheine eines Nahrungsmittels die 
Taſche wohl erleichtert, den Magen aber be- 
ſchwert? — Man kann wirklich nicht oft genug 
wiederholen, was denn eigentlich dieſe Kunſtbutter 
bedeutet. — Die Margarinbutter tft gewiſſermaßen 
durch die franzöſtſche Verwaltung entdeckt worden. 
Im Jahre 1869 wurde nämlich dem franzöſiſchen 
Chemiker Mege-Mouriez von der Regierung der 
Auftrag gegeben, zuzuſehen, ob es ihm nicht 
möglich ſei, einen billigen Fettſtoff zuſammenzu⸗ 
ſetzen, welcher im häuslichen Gebrauche die theurere 
Kochbutter erſetzen könnte, aber doch nicht leicht 
And raſch ranzig würde. Herr Mege-Mouriez 
Pre begann nun in der Meierei von Vincennes eine 
= Reihe von Verſuchen auf Grundlage der Butter- 
brrettung bet den Säugethieren. Er unterwarf 
* die Kühe einer beſtimmten Diät und fand, daß 
fie wohl weniger Milch gaben, daß dleſe Milch 
aber immer Butter enthielt. Dieſe Butter konnte 
ſich nur aus dem in den Geweben des Thieres 
angehäuften Fette bilden. Das Fett mit feiner 
ſehr kompltzirten Zuſammenſetzung verlor, wenn 
es in Bewegung kam, einen ſeiner Grundſtoffe, 
das Stearin, unter dem Einfluſſe des Athmungs⸗ 
prozeſſes und lieferte den Eutern das Dleomar- 
garin, welches ſich dort in das butterhaltige Oleo⸗ 
margarin, d. h. in Butter umwandelte. Da kam 
Herr Mege-Mouriez auf den Gedanken, dieſe 
Umwandlung auf künſtlichem Wege hervorzubringen. 
e Er führte dieſen Gedanken auch aus; die zur 
— Hälfte aus Milch, zur Hälfte aus Margarine be- 
ſtehende Kunſtbutter fand Anklang, und ſeit 20 
Jahren bat dieſer Induſtriezweig eine ungeheuere 

Ausdehnung angenommen. Nun wollten, frellich 
ein wenig ſpät, die Hygieniker doch prüfen, was 
es denn mit dieſem Nahrungsmittel eigentlich 
für eine Bewandtniß habe und ob daſſelbe ver- 
daulich, leicht auflöslich, demgemäß alſo nahrhaft 
ſel. In Frankreich beſchäftigte ſich die Pariſer 
medizinſſche Akademie mit dieſer Frage und im 
Jahre 1880 ſprach fie ſich dahin aus, daß der 
Gebrauch des Margarin ſich auf die Bereitung 
gewiſſer Ragouts und auf Gemüſe, ausgenommen 
die Kartoſſeln, zu beſchränken habe, well das 
Margarin eine größere Quantität Fettſäuren 
enthalte, als die Milchbutter, ſodaß ſie nicht voll⸗ 
ſtändig von dem Organismus verbraucht werden 
kann und dann ſchädlich auf die Geſundheit wirkt. 
Außerdem enthalte das Margarin einen Stoff, 
den der Körper nicht benutzt; es ſei alſo nur 
thellwelſe verdaulich, und das ſei ein Verluſt 
für die Ernährung, folglich für den Geldbeutel. 
Die Erfahrung hat außerdem dargethan, daß die 
Maximaltemperatur von 50 Grad, welcher die 
Gette bei der Bereitung des Margarins ausge- 
ſezt ſind, durchaus nicht genügt, um die Mikroben 
der Rinderpeſt der brandigen Geſchwüre, der 
Tollwuth, der Tuberkuloſe u. ſ. w., ja auch andere 
Schmaroßer, wie z. B. die Toenia zu zerſtören. 
Dieſe Kunſtbutter kann alſo Krankheitskeime aller 
Art unſerem Körper zuführen, und die Gefahr 
it um ſo ernſter, als oftmals Margarinfabriken 
billige Fette aus dem fernen Auslande bezlehen 
und verarbeiten, deren Urſprung nicht bekannt 
ſt. Aerzte in Chicago find der Auſicht, daß die 
unter der Bezeichnung „Wintercholera“ in Chicago 
im vergangenen Winter zum verherrenden Ausbruch 
gelangte Krankheit nur dem ſehr verbreiteten Ge⸗ 
brauche von Butterin, zu deren Bereitung 
Schweinefett in großen Quantitäten benutzt wird, 
zuzuschreiben iſt. Endlich aber wird ſelbſt die 
Margarinbutter jetzt ſchon verfälſcht. Proben 
aus Amerika enthielten mineraliſche Subſtanzen, 
um das Gewicht zu erhöhen, ferner Talkum, 
kohlenſauren Baryt und andere giftige Salze, 
Petroleum, Vaſeline, ſchädliche Farbſtoffe u. |. w. — 
Mit einem Worte: entweder das Margarin iſt 
rein und dann iſt es wenig nahrhaft, oder es 
> Fan dem Körper verderbliche Keime zuführen. 
Jedenfalls darf man dieſem Produkte der modernen 
Cbemie wenig und der mit Margarine vermengten 
Butter gar kein Vertrauen ſchenken.“ 


E Die hieſige Artillerie - Abtheilung wird 
ſich am 24. d. M. zu den Schſeßübungen nach 
Hammerſteln begeben und zwar werden ſie per 
Bahn nach dort befördert werden. 

— Die Norddeutſchen Quar- 
tett- und Kouplet-Sänger geben 
morgen, Sonntag, in Wolff's Saal ihre Ab- 
ſchieds - Soiree, welche den bellebten Sängern 
wohl noch ein aus verkauftes Haus bringen dürfte. 
Montag beginnt ſodann die Tyroler Sän- 
ene. Stiegler mit ihren 
Natlonal-Konzerten, deren jedoch nur drei flatt- 
finden können. Die Geſellſchaft Stlegler gab 
bereits im vorigen Jahre hier Konzerte und er⸗ 
freute ſich damals allſeitiger Anerkennung, bei 
ſonders bei ihrem Auftreten während der vor- 
jährigen Roſen-Ausſtellung. 

In Stelle des Rittergutsbeſitzers und 
Rittmelſters a. D. v. Blankenſee auf Zipkow, 
welcher ſein Mandat niedergelegt hat, iſt der 
Mittergutsbeſitzer v. Zitzewitz auf Zezenow zum 
Peovinztal-Landtags-Abgeorbneten für den Kreis 
Stolp gewählt worden i 
e Die Direktion der Stettiner Straßen ⸗ 
Eiſenbahn beabſichtigt eine direkte Verbindung 
zwiſchen Grünhof und Grabow herzuſtellen und 
zwar durch einen Schlenenſtrang durch die Lange⸗ 
dlraße. In der nächſten Sitzung der Gtabtver- 
ordneten zu Grabow wird die Genehmigung hlerzu 
gefordert werden. Die Tagesordnung dieſer 
Sitzung bletet noch einige intereſſante Punkte, 
zunächſt eine Vorlage wegen Einrichtung von 
Kanalijation und eine zweite Vorlage 
wegen Errichtung einer Oelgasfabeik. 
—. Wenn nach langem Winterſchlaf die 
Natur ihren Gabentempel öffnet, iſt es ein loh⸗ 
nender Gang, den Gemüſemarkt zu beſuchen. 
szlalitäten, die ſonſt einſam in abgelegenen 
Härten über die Undankbarkelt der Menſchen 
klagen, find hier zuſammengetragen, ein wahrer 
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königlichen Marlenſtiftsgymnaſium zu Stettin tft 
die Anſtellung des wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers 
Georg Huth als ordentlichen Lehrers genehmigt. 


Heinrich Auguſt Drews hierſelbſt iſt zum Burcau⸗ 
Afſiſtenten ernannt worden. — Der bisherige 
Geuerwärter Burow zu Swinemünde iſt zum kö⸗ 
niglichen Maſchiniſten ernannt worden. 


den „Dr. Nachr.“ zugänglich gemachten Briefe 
eine Schilderung des großen Unglücks, welches 
mehrere Schiffe unſerer Marine am 15. 
16. März vor Apla heimgeſucht hat, vor. 
Georg Tranzſchel, welcher als Vierjährig⸗Frel⸗ 
wllliger an Bord Sr. Majeſtät Schiff „Adler“ 
dient, ſchreibt: 


Ihr jedenfalls ſchon in der Zeitung geleſen haben, 
in welch einer Lage wir uns am 16. März be- 
funden haben. 
gerettet und geſund; außer ein paar leichten 
Wunden an den Füßen bin ich mit dem Schreck 
davongekommen. Das furchtbare Unwetter fing 
am 14. März gegen 4 Uhr an, wurde aber in 
der Nacht ruhiger, um jedoch am andern Morgen 
mit doppelter Gewalt loszubrechen. 
des 15. März wurde der Sturm zum Ockan 
und wüthele die ganze Nacht hindurch. Wir be⸗ 
kamen um 12 Uhr Nachte Hängematten bis den 
anderen Morgen um 4 Uhr; doch an Schlaf 
war nicht zu denken, denn erſtens waren wir 


man kein Auge zuthun konnte. 
Morgens am 16. März ließen wir den dritten 
Anker fallen, weil jetzt der Telfun das Waſſer 
aufwühlte. Gegen 5 Uhr kamen wir dem eng · 
liſchen Krlegsſchiffe ſo nahe, daß es uns das 
ganze Vordertheil mit der Takelage wegriß. 
Wir flüchteten Alle auf's Hinterdeck; doch 10 
Minuten ſpäter waren wir der „Olga“ ſo nahe 
gekommen, daß fie uns mit ihrem Hintertheil 
Alles, was auf unſerm „Adler“ war, 
Jetzt ſchlug die Glocke das letzte 
das ſchauerliche Kommando „Schotten dicht“. 
Auf allen Vieren krochen wir zu unſerer Station 
und ſchlugen die Schiffe pumpen an. Doch es 
half nichts mehr. 
Stoß erfolgte, wir waren dem Riff nahe ge⸗ 
kommen, und die 50 Mann, welche das Ruder 
führten, flogen wie Splelbälle nach beiden Selten. 


nuten ſpäter ein zwelter Stoß — und die Stücke 
der Schraube flogen wie Spriu herum. Jetzt 
kommandirte der erſte Offizier „Alle Mann über 
Bord! 


blieben noch an Bord, wir kappten dle letzten 


barſt letzterer auseinander und ich wurde frei. 
Ich bekam einige Enden zu erfaſſen und kletterte 


24 Stunden mußten wir auf dem Wrack bleiben, 


deutſchen Faktorei trocken eingekleidet. 
wurden bei der Muſterung aufgezählt; 6 Leichen 


Wochen in Deutſchland. 
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Hochgenuß für den Naturfreund und hinterher 
für den Tiſch. Was bei dem günſtigen Wetter 
der letzten Tage an Gartenfrüchten und Blumen 
verkaufsfähig geworden iſt, ſpottet jeder Be 
ſchreibung. Man fühlt ſich auf dieſem Markte 
in einen Blumenhain verſetzt, in dem der ſchel⸗ 
miſche Händler den Blumenkohl, den Spargel, 
den Salat, das Radies in bezaubernder Weiſe 
verſteckt hält. Er braucht die „Madam“ und 
die „Küchenfee nicht anzurufen, fie kommen ganz 
von ſelbſt mit ihrem „nein ſo was Schönes“ 
und „dieſe köſtlichen Früchte“ und find 
auch heut gar nicht ſo handelsſüchtig, denn die 
Verkäuferin kann den Abgeſandten der Haus⸗ 
frauen gar nicht oft genug bemerkbar machen, 
wie ſich der ganze Hausſtand über die Einkäufe 
freuen wird und dieſer hervortretende Stolz des 
Händlers bei ſeinen Anpreiſungen iſt begründet, 
denn es gab heute keine ſchönere Ausſtellung als 
den Wochenmarkt. 

— Vorgeſtern verunglückte der Strecken- 
arbeiter Guſtav Blödorn aus Barenbruch auf 
dem hieſigen Zentral Güter⸗Bahnhof dadurch, daß 
er beim Wagenſchieben mit dem rechten Arm 
zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahnwagen kam 
und eine ſchwere Verletzung des Ellenbogens erlitt, 
welche ſeine Aufnahme in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus nöthig machte, 

— Ein hieſiger Handlungslehrling hatte am 
Abend des 2. d. M. ſolche Kneipſtudien gemacht, 
daß er ſeiner Sinne nicht mehr mächtig war; 
dieſer jugendliche Leichtſinn wurde ſchwer deſtraft, 
denn zu Haufe entdeckte er zu ſeinem Schrecken, 
daß ihm nicht nur ſein Portemonnaie mit 15 — 
20 Mark Inhalt, ſondern auch ſeine filberne 
Zylinderuhr mit Kette im Werthe von 50 Mark 
abhanden gekommen war. Auf welche Weiſe dies 
geſchehen, konnte er ſich nicht mehr enträthſeln, 
da ihn eben ſeine Gedanken vollſtändig verlaſſen 
hatten 

— Der Fiſcher Pribbernow und der Dach- 
deckerlehrling Hermann Rünzel haben am 22. 
Februar d. J. den Arbeiter Ferdinand Rünzel, 
welcher auf dem Eiſe des Oberſees bei Gülzow 
eingebrochen war, mit eigener Lebensgefahr vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchen 
freundliche That wird jeitens der Föniglichen Re⸗ 
gierung mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß den Rettern ein: Geld⸗ 
prämie bewilligt worden iſt. 

— (Berjonal-Epronif,) Der bisherige Kam⸗ 
mergerichts-Referendar Hans Fleiſchmann iſt zum 
Regierungsreferendar bei der königlichen Regie- 
rung zu Stettin ernannt worden. — An dem 


geſchrieben: 


letzten Sonnabend um 11 Uhr feuerten einig 


Redaktionsof ice ab, 
Schlafzimmer benutzen. 


die wir 


eigentliche Schlummer ecke war leer. 


in der beſchoſſenen Ecke aufgehalten. 


Schützen ſich im Schießen üben wollen. 
haben die merkwürdigen Gewohnheiten der Ge⸗ 


Pferdedleben, welche unſere geſegnete Stadt be 
wohnt, zur Genüge kennen gelernt, wir willen, 
daß fie die Wahrheit, welche unſer Blatt ver⸗ 
tritt, nicht gut verdauen kann und. find des halb 
auf unſerer Hut. Wer uns einige Loth Blei 
durchs Fell zu brennen gedenkt, muß es ſehr 
vorſichtig anfangen, denn an Schlauheit wett⸗ 
eifern wir mit dem verſchlagenſten Pawnee⸗ 
Häuptling. Nichtsdeſtoweniger bedauern wir auf- 
richtig, daß die betreffenden Gentlemen ihre 
Energie und Munition umſonſt verſchwendet ha⸗ 
ben und wir können nicht mehr thun, als fie 
in aller Höflichkeit zu einem zweiten Beſuche ein- 
zuladen. Wir geben ihnen aber Folgendes zu 
bedenken und erſuchen fie ernſtlich, es in den 
Bereich ihrer Vorbereitungen zu ziehen. Drei 
Mal haben wir während des letzten Monats 
uns ſelbſt und noch mehr die Oeffentlichkeit da- 
durch in Erſtaunen geſetzt, daß wir mit den 
Köpfen unſerer Angreifer den Fußboden unſerer 
Office fegten, während wir bei drei anderen Gele- 
genheiten ohne Weiteres die Flucht ergriffen. Wir 
konſtatiren — und es iſt dies jedenfalls eine un 
ſerer beſonderen phyſiologiſchen Eigenſchaften —, 
daß wir zuweilen im Stande find, 12 Fauſt⸗ 
kämpfer und Preisringer windelweich zu ſchlagen, 
daß wir andererſeits aber auch wieder Momente 
haben, in denen wir vor einem einzigen zehn- 
jährigen Jungen davonlaufen würden. Partien 
von Gentlemen, welche uns zu prügeln beabſich⸗ 
tigen, müſſen daher auf beide Fälle gefaßt ſein. 
Wir kämpfen vielleicht wie ein hungriger Löwe, 
vielleicht rennen wir aber auch wie ein Kaninchen. 
Die Redaktion.“ 

Ein junger Mann ſtellt ſich einem 
hervorragenden Künſtler vor und bittet ihn um 
die Gunſt, fein Schüler werden zu dürfen. „Ha⸗ 
ben Sie denn auch“, jo fragt ihn der Meifter, 


— Der bisherige Polisei-Hülfsarbeiter Johann 


Vermiſchte Nachrichten. „zum Künſtler die nöthigen Anlagen?“ — „O 

— (Eine Schilderung des Sturmes im ja, ich bin im Stande, drei Tage zu hun⸗ 
Hafen von Apia.) Von einem Dresdner, dem gern. 8 

Sohn dis Konditors Tranzſchel, liegt in einem — Mißpverſtändniß.) Eine Hausfrau hat 


ein Mädchen gemieihet. Dame: „Eins muß ich 
Ihnen ſagen, daß Sie ſich nicht erſt noch einen 
Geliebten anſchaffen! Mädchen: „Nee, ich * 
an einem genug.“ 

— Aus der Schulwelt.) Der Lehrer hat 
eine Rechenaufgabe geſtellt, Alles rechnet eifrig, 
nur Fritzchen ſchaut gedankenvoll durchs Fenſter 
nach der gegenüberliegendin Pfarre hinüber. 
Ploͤtzlich fährt ihn der Lehrer an: „Nun, Fritz, 
was kommt heraus?“ Fritz, erſchrocken: 
„Die Frau Paſtern!“ — — Onkel: „Sag', 
Hänschen, welche Schulſtunde macht Dir am 
meiſten Vergnügen?“ — Hänschen: 
ſangsſtunde!“ — Onkel: „Sieh einmal! Und 
weshalb denn?“ — Hänschen: „Von der bin 
ich dispenſirt!“ 

— „Warum prügelt Ihr ſtets Eure Frau, 
ehe Ihr in die Kirche geht? Bereitet Ihr Euch 
ſo auf den Gottesdienſt vor?“ fragte Jemand 
einen Polen. — „Nicht doch, Herr“, lautete die 
Antwort. „Ich thue das meinetwegen, da ich 
ſonſt in der Beichte leicht etwas vergeſſen könnte. 
Wenn ich meine Frau ſchlage, erinnert fie mich 
an jedes Unrecht, das ich irgendwie begangen 
habe.“ 


und 


Herr 


„Ehe Ihr meinen "Brief erhaltet, werdet 


Doch, Gott ſei Dank, ich bin 


Gegen Abend 


anz naß und andererſelts jo aufgeregt, daß 
Um halb 5 Uhr 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 4. Mai Wetter ſchön. — Tem- 
peratur ＋ 18 R. Barometer 28“ 5% 


Weizen höher, per 1000 Kg. loko 176 
bis 182 bez., per Mai 183 bez., per Mat- 
Juni 183 bez, per Junt-Jult 184,5 bez., 
Julli-Auguſt 185,5 bez., per September ⸗Oktober 
neue Uſ. 185 bez. 

Roggen höher, per 1000 Kg. loke 139 
bis 147 bez., per Mat 145 — 145,5 bez., 
Mat-Junt 145 154,5 bez, 
145 — 154,5 bez., per Juli-Auguſt 146,5 bez., 
per September-Dftober n Uſ. 147 Br., 

Gerſte ohne Handel. 


wegriß. 
Mal und zwar 


Ein furchtbarer Krach und 


ndeg wir kamen wieder los. Ein paar Mi- 


bezahlt. 
Rüböl feſter per 100 Kgr. 


Rette ſich, wer kann!“ Doch wir tember Oktober 51,5 B. 


Spiritus geſchäftslos, 
nden, welche die Boote und Balken feſthlelten; 


ſchwammen im 70er 35,7 nom., 
35,9 nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Landmarkt. Weizen 167 — 182, Roggen 
150— 151, Gerſte —, Hafer 150-152, Kar- 
toffeln 54 — 56, Heu 3 — 3,25, Stroh 36—38 


Ich hlelt mich an den 
Auf den Kutter 
af brach. Als derſelbe auf den Kutter fiel, 


Berlin, 4. Mal. Weizen per Mai⸗Junt 
187,00 — 186,50 M., per Juni-Jull 187,75 
M., per September-Oktober 1860,0 M. 

Roggen per Mai-Junt 145,50 — 144,50 M., 
per Junt-Jult 145,75 M., pr. Sept.⸗Oktbr. 
147,00 M. 


wieder hinauf. 
dauert haben. 


Das mochte dreiviertel Stunden 
Es war gegen 7 Uhr Morgens. 


e wir gerettet wurden. Welche Empfindungen 


Spiritus loko 50er 55,50 M., 
35,7 M, 
per Auguſt⸗September 70er 36,00 M. 

Hafer per Mal-Juni 143,00 M. 

Petroleum per Mal 22,60 M. 

London. Wetter prachtvoll. 


22 Todte 


ben wir bis jetzt. Auf Wiederſehen in zehn 
Georg. 


— (Ein angenehmer Redakteur poſten.) Aus 


Newyork, 22. April, wird der „Ir. Ztg.“ — 
Die letzte Nummer des Ihnen ſchon 

bekannten, ergötzlichen „Arizona Kicker“ enthält Preuß. Tones 
folgenden für ſich ſelbſt ſprechenden Artikel: „Am do. d 


Gentlemen, deren Identität wir nicht feſtzuſtellen 
vermochten, fünf Schüſſe in jene Ecke unſerer 
gewöhnlich als 
Glücklicher Weiſe ſchlie⸗ 
fen wir in jener Nacht im Keller und unſere 
Wir können 
unſeren verehrten Subſkribenten die Verſicherung 
geben, daß wir ſchon eingefargt und begraben 
wären, hätten wir uns zur Zeit der Schießerei 
Aber wir 
waren nicht dort, wir haben überhaupt ſeit den 
letzten zwölf Wochen in jeder Nacht an einem 
anderen Platze geſchlafen, bald auf dem Boden, 
bald im Keller, dann wieder auf dem Dache, im 
Schranke, auf dem Tiſch, in unſerem Reiſtkoffer 
und unter dem Bett, denn wir möchten nicht 
gerne als Scheibe dienen, wenn gewiſſe ſchlechte 
Wir 


meinde von Hornochſen, Lumpen, Betrügern und 


„Die Ge- 4,8 


Wind: prinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen find heute Nach⸗ 
Oſt. mittag hier eingetroffen 


ſeine Reiſe nach Hamerau fortgeſetzt und begiebt 
per ſich von da morgen nach Burg. 


Heinrich und der Großherzog von Heſſen trafen 
Nachts, der Erbgroßberzog ſowle Prinzeſſin Alix 
per von Heſſen heute Vormittag hier ein. Die Bor- 
per Juni-Jult bereſtungen zum Empfange Ihrer Majeſtäten 
des Kaiſers und der Kaiſerin werden eifrigſt be⸗ 
146,5 © | trieben. 


Hafer per 1000 Kgr. loko pom. 140 — 145 Kaiſerin von 
beſſert, dieſelbe hat 


lolo o. 8 Aufenthalt hlerſelbſt bis zum 23. d. Mte. zu 
b. Kl. 54,5 B., per Mat 53,5 B., per Sep⸗ verlängern. 


per 10,000 Stunden anhaltendes wolkenbruchartiges Un⸗ 
Liter % loko o. F. 50er 54,6 G., do. 70er wetter, welches geſtern Abend die Umgegend von 
kaum waren wir aber fertig, als eln dritter Stoß 34,8 G., per Mai 70er 34,5 nom., per Mat- 
erfolgte, eine ungeheure Sturzwelle warf die 
Boote über Bord, und faſt Alle 
Waſſer. Ich fiel mit unſerem größten Boote, 
dem Kutter, über Bord. 
Ruderſitzen feſt, zum Glück war der Kiel nach 
oben und ich unter Waſſer. 
fielen die Raaen und Balken auf, als der Fock 


Jun 70er 34,5 nom., per Auguſt- September beträchtlicher Schaden angerichtet worden. 
per September⸗Oktober 70er Gebäude, darunter elne 
weiſe zerſtört, mehrere Brücken find fortgeriſſen, 
Felder und Wleſen überſchwemmt. 
der Waſſerleitung, welche der auf hohem Berge 
liegenden Stadt Schellenberg und dem Schloß 
Augustusburg Waſſer zuführt, 


ordneten. Bel der Berathung des Unterrichts- aufzuferdern, durch welchen 
etald verlangte der Abgeordnete Gröber, daß der Import von Margarine verboten wird. 
die Katholiken bei Beſetzung von Lehrſtellen an 
den Gymnaſien, ſowie bei den Studienbehörden engliſche Geſandte bei den vereinigten Staaten, 
mehr als bisher berückſichtigt 
Kultusminiſter von Sarwey erwiderte, hier ent- 


loko 70 er konfeſſtonellen Frledens derartige Debatten zu 
per Mat-Juni 70er 34,90 M., unterlaſſen. 
in gereizter Weiſe, wodurch eine nochmalige Er- 
widerung des Kultueminiſters hervorgerufen wurde, 
welche mit demonſtrativem Beifall von der Kam- 
mer aufgenommen wurde. 


„„ 
a — 8 € ** S 


Straßburg i. E., 3. Mal. Der Landes- 
ausſchuß nahm heute nach fünfſtündiger Bera⸗ 


Berlin, 4. Mai. Schluß⸗Courſe. 


8256 106,50 | Nude kun 70536 thung die zweite Leſung des Geſetzentwurfs be- 
! o, lan ‚85 
omim. Bfanböriefe 920% 10500 Amſterdam kurz 169,60 treffend das Grundeigenthum⸗ und Hypothelen⸗ 
e Italienische Rente 97,40 Paris kur 8106 weſen und die Notarlatsgebühren, ſowie des je⸗ 
Ungar. Goldrente 88,20 Belgien kurz 81,05 8 bi 
Rumän.188er amort. Stele Ble if 11700 nigen über Hypothekengebühren an. 
6 7,90 Stctt. Bulc.⸗Act. Litt. B. 72, ; 
Seriige 5% Knie 9970 \ re gute Por, 172,00 5 eee 0 en 8 1 = ne 7 = ba > 
ul. rient.⸗Anl. 7,1 Neue ampf⸗ np. a r 
do. Boden⸗Credit 415% 970 (Stettin? 166,60 Si Rtpalteute 7 5 Des 5 gen 
de. be. von 180 343  Mitimo-Gonrfe: 15 8 gt, wie | 
Seſterr. Banknoten 172,85 | Disconto-Commandit 243,10 ſelbe zu der geplanten Wiederherſtellung der welt- 
A eee e ee 1130 lichen Herrſchaft des Papſtes verhalte und ob je 
fad EEE Be | S Uni 11 70 elne Erklärung abgeben könne, welche in dleſer 
do. a 07,20 O ö. ahn 8 
— 8 2% — 2 — lea Beziehung bei der italteniſchen Regterung keinen 
1. 88 , 8 100 4% 50 RE ER Zweifel aufkommen laſſe. Chlumetz ly fragt, 
. A. = n. „ 
10 Eten Mae 100,00 Lombarden 19,10) warum bei dem Tramwayſtreik nicht rechtzeitig 
Petersburg kurz 216,80 Franzoſen 105,10 


eingeſchritten ſei, und ob die Regierung gewillt 


Magdeburg, 3. Mal. Zucerber cht. 
Kornzucker excl., von 92 Prozent —,—, Korn- 
zucker excl., 88 Prozent 26,60, Nachprodukte excl. 
75% Rendement 22,80. Feſt. ff. Brodraffinade 
—, f. Brodraffinade —. Gem. Raffinade mit 
Gap 36,25. Gem. Melis I mit Faß 35,25. 
Geſchäftslos. Rohzucker I Produkt Tranſtto f. 
a. B. Hamburg per Mai 22,80 bez., 22,60 
Br, per Junt 22,80 bez., 22 70 Br, per Juli 
22,95 bez., 22,85 Br., per Oktober 15,70 bez, 
15,75 Br. Anfangs feft, Schluß flau. Wochen⸗ 
umſatz im Rohzuckergeſchäft 41,000 Zentner. 

Hamburg, 3. Mal. Kaffee. (Vor- 
mittagsbericht.) Good average Santos per Mal 
85/8, per September 87, per Dezember 88, 


eine beſtimmte Klaſſe der Staatsbürger entgegen 
zu treten und für eine gleichartige Anwendung 
der Geſetze zu ſorgen. Hlerauf wird die Budget- 
debatte fortgeſetzt. 

Wien, 3 Mat. Abgeordnetenhaus. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung brachten Vergank 
und Genoſſen eine Interpellation wegen des 
Tramwayſtreikes ein und insbeſondere darüber, 
wie die Regierung die Ausbeutung der Arbelts⸗ 
kräfte verhindern und dafür ſorgen wolle, daß 
den von gewiſſer Seite erhobenen Denunzlatlonen 
gegen einzelne Geſellſchaftsklaſſen energiſch ent⸗ 
gegengetreten werde. 

Wien, 3. Mal. In dem Burgtheater 
droht wegen einer Lohnreduktion ein Arbelter⸗ 


per Mat 1890 881. Behauptet. ſtreik auszubrechen. Die Arbeiter entſendeten 
Hamburg, 3. Mal. Zucker markt. eine Deputation zum Generalintendanten mit 
(Vormittagsbericht.) Rübenrohfucker I, Produkt, der Erklärung, fie würden binnen 3 Tagen dle 


Baſis 88 Prozent Rendement, frei an Bord 


Arbeit einftellen, wenn nicht die dekretlite Lohn⸗ 
Hamburg per Mai 22,50, per Juli 22,80, 


reduktlon rückgängig gemacht werde. 


per Auguſt 2285, per Oktober 15,87 ½. Zwiſchen Wien und Berlin wird eine neus 
Ruhig. Telegraphenlinte eröffnet werden. : 
Bremen, 3. Mal. Norddeutſche Woll⸗ Bern, 3. Mat. Der Bundesrath hat auch 


kämmerel 230 B. — Petroleum (Schluß⸗ 


den aus Forſt in Bai 
bericht) ſehr feit, lolo Standard white 6,30 B. won nn, Bor in Baieen gebürtigen, in Basel 


wohnhaften Schneldermeiſter Balthaſar Anton 
Lutz aus dem Gebiete der Eivgenoſſenſchaft 
wegen ſeiner- Verbindung mit Wohlgemuth aus⸗ 
gewleſen. 

Luxemburg, 3. Mat. Dem Vernehmen nach 

hat der Herzog von Naſſau feine Abreiſe von 
hier nach Frankfurt a. M. auf morgen Mittag 
feſtgeſetzt. 
Paris, 3. Mal. Der Präsident Carnot be- 
ſuchte Nachmittage die Vereinigung der Stubie- 
renden und wurde vom Unterrichtemintſter, den 
Profeſſoren der verſchiedenen Fakultäten und von 
ungefähr 500 Studterenden empfangen. Sowohl 
bei der Ankunft, wie bei der Abfahrt wurde der 
Präſident von den Studierenden und der zahl- 
reichen Menge herzlich begrüßt. 

Wie die „France“ wiſſen will, beabſichtigt 
bie Regierung im Monat September nur das 
Budget berathen zu laſſen und alsdann die all- 
gemeinen, Wahlen bis 1890 zu verſchleben. 

Rom, 3. Mai. Deputirtenkammer. In 
Beantwortung der Interpellationen Ferraris und 
Pantanos erklärte der Miniſterpräſtdent Crliepl, 
der italteniſche Geſandte in Paris, Menabrea, ſei 
nicht verpflichtet, den Feſtlichkeiten anläßlich der 
Ausſtellung beizuwohnen, zu denen die franzöſtſche 
Regierung das diplomatiſche Korps nicht einge- 
laden habe, übrigens habe Menabrea ſpontan 
Urlaub verlangt. Er (Erispt) begreife den Eifer 
nicht, die denkwürdigen Tage anderer Länder zu 
feiern, da Italien jo ruhmvolle habe, wie z. B. 
den 20. September 1870 (Beifall). Die Inter- 
pellanten erklärten ſich mit der Antwort nicht 
befriedigt, werden jedoch keinerlei Anträge ein⸗ 
bringen. 2 

Rom, 2. Mai. Der italieniſche Bot- 
ſchafter in Paris, Graf Menabrea, iſt zum Be- 
ſuche ſeiner verheiratheten Tochter nach Palermo 
abgereiſt. „Fanfulla“ will willen, dem Grafen 
Menabrea jei das Miniſterium des Auswärtigen 
angeboten worden, Menebrea habe jedoch ab- 
gelehnt 


Rom, 3. Mal. Der deutſche Botſchafter 
Graf Solms gab heute eine Soiree, welcher bie 
Königin, das diplomatiſche Korps und andere 
hohe Perſönlichkeiten beiwohnten. Der Kölnische 
Männergeſangverein, welcher ebenfalls eine Ein- 
ladung hierzu erhalten hatte, trug mehrere 
Lieder vor. 

Rom, 3. Mai. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefan!“ aus Aſſab von heute be⸗ 
ſtätigt der Kourier des Grafen Antonellt die 
Niederlage der Armee des Negus am 12. März 
bei Metemmeh, in welcher der Negus, Ras Area 
und Ras Ailu getödtet, und Ras Michael nach 
Magdala und Ras Alula nach Tigre geſlohen 
ſeien. Der König von Schoa hab' ſich zum 
Negus proklamirt und marſchire über Wallogalla 
nach Adua. Graf Antonelli befinde ſich bei dem 
Könige von Schoa. 


London, 2. Mai. Unterhaus. Bel Ge⸗ 
legenhelt der Berathung des Budgets des aus- 
wärtigen Amtes erklärte Unterſtaatsſekretär Fer⸗ 
guſſon, die Blockade an der Küſte von Sanfibar 
habe jeewärts den Sklavenhandel unterdrückt; 
es ſei- freilſch wünſchenswerth, daß dieſe halb 
kriegerſſche Maßregel aufhöre und daß elne 
Küftenpoligei errichtet werde, aber man müſſe 
nicht annehmen, daß man eine derartige, von 
Mächten wie England und Deutſchland geführte 
Operation aufhören laſſen könne, ohne daß 
dauernde Maßregeln getroffen würden, um den 
Sklavenhandel zu verhindern und jenen Welt- 
theil im Beſitz einer glücklichen Ausſicht für die 
Zukunft zu laſſen. Die Regierung verfolge eine 
beftimmte Politik und verlange vom Haufe Ge⸗ 
duld und Vertrauen. Hlerauf wurde der An- 
teag Camerons, das Gehalt Salisburys um 
100 L. zu kürzen, mit 198 gegen 84 Stimmen 
verworfen. 

Stockholm, 3. Mal. Die erſte Kammer 
iſt unterbrochen hat ebenſo wie vordem die zweite beſchleſſen, vie 
Kammer der Abge- Regierung zur Vorlegung eines Geſetzentwurfs 
die Fabrikation und 


Paris, 3. Mai, Abends 6 Uhr. Rü b bel 
matt, per Mat 51,50, per Juni 52, per Juli- 
Auguſt 53, per September Dezember 54, 
Mehl ruhig, per Mai 52,70, per Juni 53,20, 
per Juli Auguſt 53,60, per September Dezember 
52,70. Spiritus träge, per Mai 41,50, per 
Juni 42, per Juli-Auguſt 42,50, per September- 
Dezember 41,70, 

Havre, 3. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Zlegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 25 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, 
Santos 6000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 3. Mal, Vormittags 10 uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Mat 105,25, per September 
107,25, per Dezember 108,00. Feſt. 


London, 3. Mal. An der Küſte 2 Welzen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 3. Mali. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Weizen, Hafer, Mals und 
Mehl ſtetig, Gerſte träge. 

London, 3. Mai. Getreide markt. 
(Schluß bericht.) Fremde Zufuhren ſelt letztem 
Montag: Weisen 54,180, Gerfle 11,320, Hafer 
31,360 Orts. 

Mehl und Weizen ruhig, unverändert, 
Gerſte ſehr träge, Mals ſtetig, für Hafer ziem⸗ 
liche Nachfrage. 

Liverpool, 3. Mai. Getreldemarkt. 
Welzen ½ bis 1 d. niedriger, Mehl ruhig, 
Mals ½ d. niedriger. — Wetter: Schön. 


Newyork, 3. Mal. Wechſel auf London 
„87. Petroleum in Newyork 6,85, in 
Philadelphia 6,75, rohes (Marke Parkere) 7,10, 
Pipe line certiſicates — D. 852, TCC. Mehl 
3 D. 15 C. Rother Winter ⸗Weizen 
— D. 84% C. Weizen per laufenden 
Monat — D. 83 C., per Juni — D. 84 C., 
per Dezember — D. 88 C. Getreldefracht 
215. Mals 44% Zucker 62, Schmalz 
loko 7,17. Kaffee loko fair Rio Nr. 3 18%, 
per Juni ord. Rio Nr. 7 16,97, per Aug. ord. 
Rio Nr. 7 17,22. Weizen (Anfangs ⸗Kours) 
per Mat 8316. 


Telegraphiſche Depeſchen der Stett. 
Zeitung. 


Kiel, 3. Mat. Der Erbprinz und die Erb- 
Der Staats miniſter v. Bötticher hat heute 


Kiel, 3. Mai. Se. koönigl. Hoheit Prinz 


Wiesbaden, 3. Mai. Das Befinden der 
Oeſterreich hat ſich weſentlich ge- 


daher beſchloſſen, ihren 


Chemnitz, 3. Mal. Durch ein mehrere 


Schellenberg und Hermedorf helmſuchte, iſt ſehr 
Mehrere 


Fabrik, wurden (theil- 


Der Betrieb 


Stuttgart, 3. Mai. 


Waſhington, 3. Mal. Der neuernannte 


würden. Der Paucefote, überreichte heute dem Präſldenten 


Harriſon fein Beglaubigungsſchreiben und gab 


wir den Tag und die Nacht über gehabt haben, Rübol per Mal⸗Junt 52,30 M., per ſſchelde nicht die Konfeſſion, ſondern die perſön- der Hoffnung gegenfeitiger herzlicher Bezlehungen 
könnt Ihr Euch ſchwerlich denken. Am 17., Sept.⸗Oktbr. 51,20 M. liche Tüchtigkeit. Er bitte im Intereſſe des Aus druck, welche der Bräfident im gleichen Sinne 
Sonntag früh, wurden wir gerettet und von der 


erwiderte. 


Petersburg, 4. Mal. Der Minifter des 
Innern, Tolſtoi, tft an einer Bruftfellentzündung 
erkrankt. Der Zuſtand iſt nicht Beſorgniß er⸗ 
regend. NA 


Der Abgeordnete Gröber antwortete 


ſei, künftig der ſyſtematiſchen Verhetzung gegen. 


— 


— 


